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Bielefelder 
Gewerbegebiete Gewerbe gebiete am Ostring

- Anzeigen -

Heute:

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir weitere engagierte IT-Spezialisten und Vertriebsmitarbeiter.

Wachsen mit der
IT-Vernetzung

Gründer und Macher: Burkhardt Fischer gründete seine Firma
vor mehr als 20 Jahren, setzt auf Expansion. Foto: Diekmann

A bis Z Telecom auf Erfolgskurs
Bielefeld (-md-). Im Gewer-

begebiet jenseits der Bechter-
disser Straße gehörten sie zu
den ersten Firmen, bezogen
im August 2003 ihren Neubau.
Wenn es um Informations-
technologie geht, ist die »A bis
Z Telecom« von Burkhardt
Fischer (60) und Sohn André
(36) eine erste Adresse in der
Region. Die Firma, die 2003
mit 12 Mitarbeitern den eige-
nen Neubau eröffnete und
heute 22 Spezialisten beschäf-
tigt, ist ein Rundum-Dienst-
leister vieler namhafter mit-
telständischer Firmen, betreut
auch deren überregionale Nie-
derlassungen und schreibt je-
des Jahr ein neues Kapitel
seiner Erfolgsgeschichte. 

Der Systemanbieter und
Problemlöser bringt es auf
bundesweit mehr als 2000
Kunden. Alle Anlagen sind
zentral an der Ludwig-Er-
hardt-Allee aufgeschaltet, wo
Netzwerkspezialisten wie Hel-
mut Schirmacher die Kunden

online betreuen. Das nächste
Wachstumsfeld hat Burkhardt
Fischer bereits definiert.

»Viele zufriedene Telefon-
kunden möchten auch ihre
IT-Technolgie von uns betreut
wissen, also kompletten Ser-
vice aus einer Hand«, weiß
Fischer. EDV-Hardware, Netz-
werke und Software von ei-
nem Anbieter machen die Sa-
che für den Kunden einfacher.
Der bekommt, so Fischer, die
Lösung seiner Probleme stets
aus einer Hand, hat nur einen
Ansprechpartner. Weil Sicher-
heitstechnik ebenfalls zum An-
gebot gehört, ist sie bei »A bis
Z Telecom« ebenfalls ins Netz-
werk eingebunden.

Einzige Sorge des engagier-
ten Mittelständlers Burkhardt
Fischer: »Wir suchen drin-
gend IT-Systemkaufleute und
Systemelektroniker.« Die Fir-
ma muss wachsen, sich den
wandelnden Anforderungs-
profilen des Marktes stellen –
bislang stets sehr erfolgreich.

Auf Erfolgskurs

Firmensitz: die Zentrale von modern times in Bielefeld.

modern times bietet nicht nur Humor-Postkarten
Bielefeld. »Das könnt Ihr

doch nicht machen!« – »Die-
sen Spruch hören wir fast
täglich, seit modern times
1990 gegründet wurde«, lacht
Geschäftsführer Andreas Ma-
merow. So lange schwimmt
der Bielefelder Großvertrieb
am Postkarten- und Geschenk-
artikelmarkt mit frechen Pro-
dukten gegen den Strom. 

»Zur Trend setzenden Bran-
chengröße machen uns nicht
zuletzt unsere humoristischen
und satirischen Postkarten«,
erläutert Mamerow. Gemein-
sam mit Firmengründer Ecki
Kühn leitet er die Geschicke
des Unternehmens, das über
40 Mitarbeiter beschäftigt und

sich zum Ziel setzt, »der Welt
jeden Tag ein Lächeln zu
schenken.«

Neben den Humor-Postkar-
ten sorgen »starke Marken,
hochwertige Lizenzen und
ausgefallene Geschenkartikel«
für ein umfangreiches Sorti-
ment. »Unser neuster Clou,
ein Party-Bier namens SCHÖN
TRINKEN, geht im Getränke-
handel gerade durch die De-
cke«, freut sich Mamerow.
Kein Wunder, dass sich zu den
über 3500 belieferten Händ-
lern und Unternehmen in
Deutschland, Österreich,
Schweiz, Niederlande, Mallor-
ca und sogar in der Karibik
täglich neue hinzugesellen.

Schnell und in guter Qualität

Das Team stellt sicher, dass die Möbel in kurzer Zeit und guter
Qualität geliefert werden (von links): Sandra Fischer, Linda
Pohle, Moritz Preuß und Uwe Fehr. Foto: Büscher

Büromöbel Müller bietet große Auswahl regionaler Produkte 

Bielefeld. Müller Büromö-
bel eröffnete 1999 in Biele-
feld. Der Standort spielt auch
bei den Produkten eine große
Rolle. »Viele unserer Möbel
wurden von Firmen in der
Region hergestellt«, sagt der
Geschäftsführende Gesell-
schafter Uwe Fehr. Das
kommt beim Kunden gut an:
»Die Nachfrage ist hoch«. 

Müller Büromöbel beliefert
Großkunden wie Dienstleiste-
runternehmen, aber auch Pri-
vatleute. »Wir beraten jeden
Kunden persönlich. Die Ab-
wicklung und Montage erfolgt
mit eigenen Leuten«, sagt
Uwe Fehr. Auch Außentermi-
ne vor Ort sind möglich.

Eine weitere Service-Leis-
tung ist die nicht vorhandene
oder nur kurze Lieferzeit bei
vielen Produkten. »Wir arbei-

ten mit unseren Lieferanten
sehr eng zusammen. Dadurch
können wir die individuellen
Kunden-Wünsche schnell und
in guter Qualität erfüllen«.

Auf insgesamt 600 Quad-
ratmeter Ausstellungsfläche
ist eine große Auswahl an
Möbeln sichergestellt. »Wir
bieten etwa 100 unterschied-
liche Bürostühle an und 25

komplette Einrichtungsvor-
schläge für Büros sind hier
aufgebaut«. 

Müller Büromöbel bedient
vor allem das mittlere Preis-
segment. »Bei den Bürostüh-
len ist die Preisspanne aber
sehr viel größer. Hier haben
wir besonders günstige Mo-
delle und auch teurere«, fügt
Uwe Fehr hinzu. 

Wohnmobile für jeden

Haben ihr Hobby zum Beruf gemacht: Die beiden Inhaber und Geschäftsführer Markus Krause
(links) und Jörg Henninger bieten jeden Service rund ums Wohnmobil an. Foto: Büscher

Reisemobil-Zentrum Palmowski
Bielefeld (lw). Das Reisemo-

bil-Zentrum Palmowski ist
seit mittlerweile über 40 Jah-
ren am Markt und beliefert
mit über 1000 verkauften
Reisemobile pro Jahr Kunden
in der ganzen Welt. »Wir
bedienen Käufer beispiels-
weise aus Thailand, China
und natürlich auch Europa«,
sagt der Geschäftsführer und
Inhaber Jörg Henninger. 

Die Beratung ist immer
individuell. »Wir bedienen
fast jedes Preissegment. Auch

Familien, die sich mit wenig
Geld ihren Traum erfüllen
wollen, werden bei uns fün-
dig«, sagt er. Durch hohe
Stückzahlen, die beim Händ-
ler geordert werden, können
die niedrigen Preise an den
Kunden weitergegeben wer-
den. »Wir haben sozusagen
den Wohnmobil-Discount er-
funden.« Auch Sonderwün-
sche werden erfüllt: »Einbau-
ten, Innen- und Außengestal-
tung, Zusatz-Pakete – bei uns
ist alles möglich.«


